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Lastausgleich der Netzwerklasten zur
Optimierung des Benutzerverkehrs (nur Cluster-
Administratoren)

Überblick

Sie können Ihr Cluster so konfigurieren, dass Client-Anforderungen von entsprechend
geladenen LIFs erfüllt werden. Dies führt zu einer ausgewogeneren Auslastung von LIFs
und Ports, was wiederum eine bessere Performance des Clusters ermöglicht.

Der DNS-Lastausgleich hilft bei der Auswahl einer entsprechend ausgelasteten Daten-LIF und beim
Ausgleichen von Datenverkehr im Benutzernetzwerk über alle verfügbaren Ports (physische Ports, Interface
Groups und VLANs).

Beim DNS-Lastausgleich sind LIFs mit der Lastverteilungszone einer SVM verbunden. Ein DNS-Server für den
gesamten Standort wird so konfiguriert, dass er alle DNS-Anfragen weitergibt und die am wenigsten geladene
LIF auf Basis des Netzwerk-Traffic und der Verfügbarkeit der Port-Ressourcen (CPU-Auslastung, Durchsatz,
offene Verbindungen usw.) zurückgibt. Der DNS-Lastausgleich bietet folgende Vorteile:

• Neue Client-Verbindungen, die auf verfügbare Ressourcen abgestimmt sind.

• Es sind keine manuellen Eingriffe erforderlich, um zu entscheiden, welche LIFs beim Mounten einer
bestimmten SVM zu verwenden sind.

• Der DNS-Lastausgleich unterstützt NFSv3, NFSv4, NFSv4.1, SMB 2.0, SMB 2.1 und SMB 3.0.

So funktioniert DNS Load Balancing

Clients mounten eine SVM durch Angabe einer IP-Adresse (zugeordnet zu einer LIF)
oder eines Host-Namens (zugeordnet mit mehreren IP-Adressen). Standardmäßig
werden vom Site-weiten DNS-Server LIFs Round Robin-Verfahren ausgewählt, um den
Workload auf alle LIFs gleichmäßig zu verteilen.

Der Round-Robin-Lastausgleich kann zu einer Überprovisionierung einiger LIFs führen, sodass Sie die
Möglichkeit haben, eine DNS-Load-Balancing-Zone zu verwenden, die die Host-Name-Auflösung in einer SVM
übernimmt. Mithilfe einer DNS-Lastausgleichzone wird ein besserer Ausgleich der neuen Clientverbindungen
über verfügbare Ressourcen hinweg gewährleistet, was zu einer verbesserten Leistung des Clusters führt.

Eine DNS-Lastausgleichzone ist ein DNS-Server im Cluster, der die Last auf allen LIFs dynamisch bewertet
und eine entsprechend geladene LIF zurückgibt. In einer Load Balancing Zone weist DNS jeder logischen
Schnittstelle ein Gewicht (Metrik) zu, das auf der Last basiert.

Jeder LIF wird basierend auf der Port-Last und der CPU-Auslastung des Home Node ein Gewicht zugewiesen.
LIFs, die auf weniger geladenen Ports arbeiten, haben eine höhere Wahrscheinlichkeit, dass sie in eine DNS-
Abfrage zurückgegeben werden. Gewichte können auch manuell zugewiesen werden.

Erstellen Sie eine DNS-Lastausgleichzone

Sie können eine DNS-Lastausgleichzone erstellen, um die dynamische Auswahl einer
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logischen Schnittstelle gemäß der Last, d. h. der Anzahl der Clients, die auf einem LIF
gemountet sind, zu vereinfachen. Sie können eine Load Balancing-Zone erstellen,
während Sie eine Daten-LIF erstellen.

Bevor Sie beginnen

Der DNS-Forwarder auf dem standortweiten DNS-Server muss so konfiguriert sein, dass alle Anfragen für die
Lastausgleichszone an die konfigurierten LIFs weitergehen.

Der Knowledgebase-Artikel "So richten Sie den DNS-Lastenausgleich im Cluster-Modus ein" Auf der NetApp
Support Site finden Sie weitere Informationen zum Konfigurieren des DNS-Lastausgleichs mithilfe von
Conditional Forwarding.

Über diese Aufgabe

• Jede logische Datenschnittstelle kann auf DNS-Abfragen für einen DNS-Namen für den
Lastenausgleichsbereich reagieren.

• Eine DNS-Load-Balancing-Zone muss einen eindeutigen Namen im Cluster haben, und der Zonenname
muss die folgenden Anforderungen erfüllen:

◦ Er darf maximal 256 Zeichen lang sein.

◦ Es sollte mindestens einen Zeitraum enthalten.

◦ Das erste und das letzte Zeichen dürfen kein Punkt oder ein anderes Sonderzeichen sein.

◦ Es dürfen keine Leerzeichen zwischen Zeichen enthalten.

◦ Jede Beschriftung im DNS-Namen darf 63 Zeichen nicht überschreiten.

Eine Bezeichnung ist der Text, der vor oder nach dem Zeitraum erscheint. Beispielsweise verfügt die
DNS-Zone mit dem Namen storage.company.com über drei Bezeichnungen.

Schritt

Verwenden Sie die network interface create Befehl mit dem dns-zone Option zum Erstellen einer
DNS-Lastausgleichzone.

Wenn die Lastausgleichzone bereits vorhanden ist, wird ihr das LIF hinzugefügt. Weitere Informationen zum
Befehl finden Sie unter "ONTAP 9-Befehle".

Das folgende Beispiel zeigt, wie eine DNS-Load-Balancing-Zone mit dem Namen storage.company.com beim
Erstellen des LIF erstellt wird lif1:

network interface create -vserver vs0 -lif lif1 -home-node node1

-home-port e0c -address 192.0.2.129 -netmask 255.255.255.128 -dns-zone

Fügen Sie eine LIF zu einer Lastverteilungszone hinzu oder
entfernen Sie sie

Sie können eine LIF hinzufügen oder aus der DNS-Load-Balancing-Zone einer Virtual
Machine (SVM) entfernen. Sie können auch alle LIFs gleichzeitig aus einer
Lastausgleichzone entfernen.
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Bevor Sie beginnen

• Alle LIFs in einer Lastverteilungszone sollten zur gleichen SVM gehören.

• Ein LIF kann nur Teil einer DNS-Load-Balancing-Zone sein.

• Failover-Gruppen für jedes Subnetz müssen eingerichtet worden sein, wenn die LIFs zu unterschiedlichen
Subnetzen gehören.

Über diese Aufgabe

Eine LIF, die sich im Status „Administratoren inaktiv“ befindet, wird vorübergehend aus der DNS-Load-
Balancing-Zone entfernt. Wenn das LIF wieder zum Administrationsstatus zurückkehrt, wird das LIF
automatisch der DNS-Load-Balancing-Zone hinzugefügt.

Schritt

Fügen Sie ein LIF zu einer Lastverteilung hinzu oder entfernen Sie diese aus einer Zone:

Ihr Ziel ist Eingeben…

Fügen Sie ein LIF hinzu network interface modify -vserver vserver_name -lif

lif_name -dns-zone zone_name`Beispiel:

`network interface modify -vserver vs1 -lif data1 -dns

-zone cifs.company.com

Entfernen eines einzelnen LIF network interface modify -vserver vserver_name -lif

lif_name -dns-zone none`Beispiel: `network interface

modify -vserver vs1 -lif data1 -dns-zone none

Entfernen Sie alle LIFs `network interface modify -vserver vserver_name -lif * -dns-zone
none`Beispiel:
`network interface modify -vserver vs0 -lif * -dns-zone none`Sie können eine
SVM aus einer Load-Balancing-Zone entfernen, indem Sie alle LIFs der
SVM aus dieser Zone entfernen.
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